
Bekanntmachung von verschiedenen Sachen:

l) Nachdem die verwitwete Frau Pfarrer Schäfer allhier ihren letzten Willen vor hiesigem
LandgrLflich Hessischen Gericht niedergelegt hat, und nach deren Ableben Termin zur Eröff
nung desselben auf Dienstag den loten Junii d. I. Morgens rcr Uhr bestimmt worden; si»
werden sämtliche nachgelassene Erben derselben hierdurch vorgeladen, in gedachtem Termin
entweder in Person oder durch Bevollmächtigte zu erscheinen, und sich der Eröffnung gedach
ten letzten Willens zu gewärtigen. Marburg am zte.n May i8o6.

Schlarbaum, Landgräfl. Hess. Synbicus.
r) Es sollen die aus denen Pfirchen in Stadt und Amt Gudensberg in der Wolle geschnitte

ne 64 Stück Trifthämel Mitwochen den gten Junii d. I. in hiesiger Kurfürstl. Renterey
an den Meistbietenden verkauft werden. Diejenige nun, so diese Trifthämel zu kaufen geson
nen sind, können sich besagten Tages des Morgens 9 Uhr dahier einfinden, ihre Gebote
thun, und der Meistbietende sich des Zuschlags gegen gleich baare Bezahlung gewärtigen.
Gudensberg den r/ten May 1806. Rurhess. Renterey hiersrlbst. Trümper.

z) Donnerstag den 2yten May nächstkünftig sollen in der den Verwalter Creponschen Kin
dern zustehenden Wohnung allhier, Nachmittags 3 Uhr verschiedene Effecten, als: i) ein
goldener Ring, 2) ein silberner Vorleglöffel, z) n Stück silberne Eßlöffel, 4) ein Paar
silberner Schuschnallen, 5) ein Schreib-Comtoir, 6) ein Clavier, 7) ein Sofa mit Klssea
und leinenen Ueberzügen, desgleichen ein alter Wagen und sonstige Gerätschaften, aufs
Meisigebot gegen sofortige baare Bezahlung versteigert werden, welches Kaufliebhabern zur
Nachricht hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. Oderkaufungen den rgten April 1806.

R. H. Amt Hierselbst. Burchardi.
4) Ein Frauenzimmer von 17 Jahren wünscht in der Familie eines Predigers auf dem Lande

gegen eine billige monatliche Vergütung aufgenommen,zu werden. Sie wird sich bemühen
dieser durch ihre bisher in weiblichen Geschäften erworbenen Kenntnisse unter der Hofnung
nützlich zu seyn, daß sie sich darin neben einer guten Behandlung von derselben noch eine
vollkommenere Belehrung verspricht. Nachricht giebt die Hof- u. Waisenhausbuchdruckerey.

&lt;) Montags den'.2ten Junii und folgende Tage Vormittags von 9 bis 12 Uhr, Nachmittags
 aber von 2 bis 6 Uhr sollen auf hiesiger Oberneustadt in der Königsstraße in der belEtage
des Herrn Raths Nahl Behausung verschiedene Effecten an Porcellain, Gläser,Küchenge-
räthschaften, sodann Kleiderschränke, Tische, Stühle, eine Perchere, Bettstellen, Spie
gel, Kronleuchter, Fußteppiche und sonstige Gegenstände, aufs höchste Gebot verkauft wer
den, welches zu dem Ende und daß die erstandenen Sachen gegen baare Bezahlung sofort
verabfolgt werden, hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. Cassel denrLten May rgo6.

&lt;\ Demnach Kurfürstl. Consistorium zu Cassel zu verordnen geruhet hat, daß wegen des
meistbietenden Verkaufs der einhundert Viertel Höckelheimer Pfarrwitwen - Korns ein an
derer Termin anberaumt und zur Concurrenz der Käufer auch die neuerdings concessionir-

i ten Brannteweinbrenner zugelassen werden sollen; als stehet hierzu der Termin Donners
tag den raten Junius d.J. vor der Reservat. Commission dahier zu Bovenden. Kauflusti
ge werden hierzu vorgeladen, im Termin Morgens io Uhr zu erscheinen , und nach abge
gebenem höchsten Gebot den Zuschlag, und gegen alsbaldige baare Zahlung die Verab
folgung des Korns zu gewärtigen. Bovenden den goten May i8o5. Müntep.

r) Montag den löten k. M. und die folgende Tage, Nachmittags um 2 Uhr sollen in der
 Antonienstraße, in der Collinschen Behausung mehrere Effecten an Hausgeräthe und Klei-

! dunqsstücke gegen baare Bezahlung meistbietend verkauft werden. Zugleich ist daselbst ein
gut conditivnirter 4sitziger Reisewagen aus der Hand zu verlassen. Cassel deng-ten May


